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(FST) Eine Abgabe sorgt für Unmut. Zur Abstimmung über den „Kommunal-Soli“

im NRW-Landtag erklärte der Stadtverbandsvorsitzende der CDU Haan, Wolfram

Lohmar, kurz vor Druck dieser Ausgabe: „Mit der Verabschiedung des

Kommunal-Solis hat die rot-grüne Landesregierung nicht nur einen Keil

zwischen die Mitglieder der kommunalen Familie getrieben, sondern auch klar

gezeigt, wie weit sie sich von der kommunalen Wirklichkeit entfernt hat. Rot-

Grün nimmt mutmaßlich reichen Kommunen Geld weg, um damit marode Städte

zu sanieren.“ Dabei verkenne die Landesregierung, dass auch ein Großteil der

Geberstädte durch die Zwangsabgabe in ein Haushaltssicherungskonzept oder

in einen Nothaushalt manövriert werde. Haan werde „nun zwangsläufig in den

Nothaushalt geraten“. 59 Geberkommunen (zu diesen gehört die Gartenstadt)

sollen von 2014 bis 2022 jährlich insgesamt 91 Millionen für ärmere Kommunen

aufbringen. Auch Bürgermeister Knut vom Bovert und viele andere übten

scharfe Kritik an der Abgabe. Lohmar setzt noch einen drauf: „Alle Experten

gehen davon aus, dass das Gesetz, auch in der jetzt beschlossenen Form, nicht

nur ungerecht, sondern auch verfassungswidrig ist. Daher werden wir die

Stadtverwaltung dabei unterstützen, die rot-grüne Zwangsabgabe vor Gericht

zu Fall zu bringen.“ Mehr zum Thema auf den Politik-Seiten.

Schöne Festtage, einen guten Rutsch und viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Haaner Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe: Freitag, der 20.12.2013
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Die Geschichte vom verlorenen Haus
Der Lyriker Emil Barth erinnert sich in einer Erzählung an sein Geburtshaus / Stadtbibliothek veranstaltet Vortragsreihe

Das Becherhus wurde 1728 er-
baut. Das schöne Portal trägt
bis heute diese Jahreszahl als
Inschrift. Mit seinem verzier-
ten Dachgiebel ist es das be-
kannteste Haaner Barockhaus.
Der Lyriker Emil Barth und
sein Bruder, der Künstler Carl
Barth, wurden in dem Haus an
der Kaiserstraße 47 geboren.
In seiner Erzählung „Das verlo-
rene Haus“ erinnert sich Emil
Barth an die Kinderzeit im Be-
cherhus 

Das verlorene Haus

Das verlorene Haus: Was mag
den bekannten Lyriker Emil
Barth wohl dazu bewogen ha-
ben, eine seiner Erzählungen so
zu nennen und sich darin Jahr-
zehnte später an seine Kinder-
stube im „Haaner Becherhus“ zu
erinnern? Folgt man dem Essay-
isten in seine Kindertage, so lebt
darin Vieles aus der guten alten
Zeit. Ein strenges und nörgleri-
sches Fräulein Grimberg soll es
dort gegeben haben. „Eine ver-
mögliche Dame von nicht näher

bestimmbaren Alter“ notiert
Barth in seinen Aufzeichnungen.
Und dann war da dieser unsägli-
che Staub. „Sie hatte den Putz-
teufel im Leib. Die Existenz des
Staubes auf dieser Erde war eine
empörende Tatsache, die Fräu-
lein Grimberg zu verwischen
trachtete. Wobei sie leider ver-
gaß, dass auch sie selber aus
Staub gemacht sei und einst-
mals wieder zu Staub verfallen
werde“, vermerkte Barth nicht
ohne Humor. 

Seelenqualen

Stöbert man in seinen Notizen,
so scheint es jedoch im Mitein-
ander des reinlichen Fräuleins
mit den künstlerisch veranlag-
ten Barth-Söhnen nicht allzu viel
Anlass für Humorvolles gegeben
zu haben. Staub war offenbar
über Jahre hinweg das alles
überragende Thema im
Barth´schen Kinderleben und im
Haaner Becherhus. Die Kinder
wirbelten ihn auf, Fräulein Grim-
berg sammelte ihn ein. „Viel-
leicht stammte der Sauberkeits-

dämon ja von dem des Geizes
ab, verwandt waren sie beide je-
denfalls. Und sie verrieten in
Fräulein Grimbergs scharfen Ge-
sichtszügen die Härte eines Ge-
müts, welches das erste war, das
mich ängstigte.“, gab Emil Barth
Jahre später in seinen Erzählun-
gen einen Einblick in seine kind-
lichen Seelenqualen. 

Gastwirtschaft

Das Haus schien schon früh ver-
loren gewesen zu sein für den Li-
teraten. Trotz der rauschenden
Krone des alten Nussbaums und
dem wundervollen Obstgarten.
Tatsächlich verloren war es aller-
dings erst, als die Familie nur we-
nige Häuser entfernt ein neues
Domizil fand. Trotz allem galt
das Becherhus mit seiner Gast-
wirtschaft schon damals als „er-
stes Haus am Platze“. Wer etwas
auf sich hielt, traf sich am Abend
in der Gaststube. Auch darauf
hatte der jugendliche Emil Barth
übrigens ein aufmerksames Au-
ge geworfen: „Die Gaststube
wurde abends von gewichtigen
Amtspersonen besucht. Man
konnte nicht leicht einen
Schanktisch finden, der so mit al-
lem Glas und Nickel blitzte und
an welchem Steinhäger und
Korn mit so viel Anstand ausge-
schenkt und getrunken ward.“

(SABINE MAGUIRE) n

Das Becherhus war das „erste Haus am Platze“. Foto: Gruitener Geschichtsverein

Vortragsreihe: Am Mittwoch,
den 22. Januar 2014, um 19
Uhr startet Dagmar Berger in
der Haaner Stadtbibliothek
mit ihrer Vortragsreihe über
den Haaner Schriftsteller Emil
Barth. Die ausgewiesene
Barth-Expertin hat sich inten-
siv mit dem Leben und den
Werken des Autors ausein-

andergesetzt und darüber ei-
ne Magisterarbeit verfasst, die
als sechsbändiges Gesamt-
werk erschienen ist. Emil-
Barth-Archiv: Pflege und
Sammlungsauftrag für das Ar-
chiv liegen bei der Stadtbü-
cherei Haan. Der Inhalt des Ar-
chivs umfasst verschiedene
Dokumente in Kopie und Ori-
ginal, die in bibliographischen
Veröffentlichungen zugäng-
lich gemacht werden. Der
größte Teil der Sammlung ist
Präsenzbestand, einige Bü-
cher sind in den Ausleihbe-
stand integriert und dort aus-
leihbar. Auf Nachfrage sind
auch Medien des Präsenzbe-
standes entleihbar. – E. Barth,
Das verlorene Haus, Rimbaud
Verlag, 25 Euro. n

Stadtbibliothek

Emil Barth (hinten, mit Bruder Carl ) wurde am 6. Juli 1900 in Haan geboren.
Foto: Stadtarchiv Haan

WUNDES & PARTNER

Immobilien seit 1971

Haan und Düsseldorf www.wundes.de

02129-94990
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Muss die Geschichte Gruitens neu geschrieben werden?
Historischer Dachbodenfund / Archäologische Funde am Nikolausturm

Es war einer dieser besonde-
ren Momente, auf den man als
Geschichtsforscher eigentlich
immer wartet. „Wir saßen bei
unserem Stammtisch zusam-
men, als plötzlich eine Frau
mit einem Koffer kam“, er-
innert sich Lothar Weller. Was
dann geschah, hat er noch in
bester Erinnerung. „Als Frau
Souvignier die Unterlagen
ausbreitete, wurden unsere
Augen immer größer.“ Die
Schrift verriet sofort: Es sind
alte Schriftstücke, die heute
kaum noch jemand lesen
kann. Muss nun die Geschich-
te Gruitens neu geschrieben
werden?

Historische Funde

Mittlerweile ist das Material ge-
sichtet und es ist klar: Was sich
auf dem Dachboden der Souvig-
niers hinter einem Bretterver-
schlag verborgen hatte, kann
durchaus als ´historischer
Schatz´ bezeichnet werden. Auf-
getaucht war der gänzlich uner-
wartet, als besagter Dachboden
des erst 60 Jahre alten Gruitener
Hauses ausgebaut werden sollte.
Manch anderer hätte das ver-

staubte Bündel wohl direkt in
den Papiercontainer geworfen.
Die Souvigniers erinnerten sich

hingegen an den Gruitener Ge-
schichtsstammtisch und liefer-
ten ihren Fund dort ab.

Altes Beinhaus

Seit die Fundstücke nun schon
einigen Wochen mühsam Blatt
für Blatt transkribiert werden,
hagelt es Überraschungen. Da
wäre zum einen die Sache mit
dem Beinhaus am Nikolausturm.
Schon als dort kürzlich im Zuge
der Sanierungsarbeiten noch er-
haltene Reste eines alten Mauer-
werkes gefunden wurden, dach-
te man beim Geschichtsstamm-
tisch dabei an die Überreste ei-
nes Beinhauses. „Bisher wussten
wir nur, dass ein Beinhaus vor
1795 existiert haben muss. Jetzt
reicht der Nachweis weitere 150
Jahre zurück“, so Lothar Weller.
Neue Hinweise gibt es auch in
Sachen Taufstein, der derzeit im
alten Kirchturm aufbewahrt
wird: „In einer der Schriften geht
es darum, das ein neuer Tauf-
stein gehauen worden sei. Bei
dem zerstörten und damals aus
der Kirche entfernten Stein
könnte es sich um den romani-
schen Taufstein aus dem 12.

Jahrhundert handeln, der schon
1894 in einer Beschreibung der
Gruitener Kirche erwähnt wurde.
Von ihm fehlt aber bis heute je-
de Spur“, weiß Lothar Weller.

Viel Arbeit
für Hobbyhistoriker

Und damit ist es noch längst
nicht genug mit den Erkenntnis-
sen. Im Gegenteil, sie könnten
dazu führen, dass die Geschich-
te Gruitens womöglich neu ge-
schrieben werden muss. Blättert
man sich durch die alten Papier-
bögen, so stößt man auf Auf-
zeichnungen, die über die Jahr-
hunderte hinweg bis in den Drei-
ßigjährigen Krieg (1618 bis
1648) zurückreichen. Den Fund
vom Dachboden auswerten und
sich dann entspannt zurückleh-
nen – das werden die Mitglieder
des Gruitener Geschichtsvereins
jedenfalls erstmal nicht können. 

Große und kleine Glocke?

Denn die ganze Sache wirft of-
fenbar ganz neue Fragen auf. So
ist von einer großen Glocke die
Rede und der Zusatz „groß“ lässt

nun vermuten, dass es auch eine
kleine Glocke gegeben haben
könnte. Das im Jahre 1655
außerdem die Anschaffung zwei
neuer Glockenseile notiert wur-
de, bestärkt diese Vermutung.
„Bekannt war bislang nur die St.
Nikolausglocke von 1521, die
seit mehr als 100 Jahren vom
Turm der neuen katholischen
Kirche Gruitens läutet und alle
Einschmelzaktionen beider Welt-
kriege unbeschadet überstan-
den hat“, so Lothar Weller. Rätsel
gibt außerdem eine Notiz über
ein altes Uhrwerk auf, dass vor
mehr als 350 Jahren unbrauch-
bar geworden sein soll. Das sei
nur im Zusammenhang mit ei-
ner Turmuhr denkbar, so Weller.
Und eine solche gab es im alten
Kirchturm bislang nachweislich
erst 70 Jahre später.

Nikolausturm

Erst vor Wochen hatte es spekta-
kuläre archäologische Funde in
Gruiten gegeben. Vier Skelette,
ein altes Fundament und Stein-
platten aus dem Fußboden der
früheren Kirche wurden bei den
archäologischen Ausgrabungen

Die Familien-Bibel gehört zu den historischen Schriften, die Monika Souvignier
auf ihrem Dachboden entdeckt hat. Fotos (3): Maguire

Die historischen Schriften reichen bis zum Dreißigjährigen Krieg (1618 bis 1648)
zurück.
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rings um den Nikolausturm frei-
gelegt. „Wir mussten natürlich
damit rechnen, dass in der Nähe
des Turms auch Bestattungen
stattgefunden haben und wir
dort auf Knochenreste stoßen“,
sagt Lothar Weller. Dass es aller-
dings derart sensationell wer-
den würde, hätte auch der Vor-
sitzende des Bergischen Ge-
schichtsvereins Haan nicht ge-
glaubt. „Eines der Skelette lag so
nah an den Fundamenten, dass
der nicht mehr auffindbare Schä-
del unter dem Turm gelegen ha-
ben muss“, berichtet Weller von
den Ausgrabungen, die schon
seit dem ersten Knochenfund
von einem Archäologen beglei-
tet wurden. „Das könnte bedeu-
ten, dass dort schon vor dem
Bau des Nikolausturmes eine Kir-
che gestanden hat, um die he-
rum Menschen beerdigt wurde“,
mutmaßt der Geschichtsfor-
scher. 

Fragen über Fragen

Seit Wochen lässt ihm die Ange-
legenheit keine Ruhe. Immer
wieder blättert er durch alte Ak-
ten auf der Suche nach Antwor-
ten auf die vielen Fragen, die mit
den archäologischen Funden zu-
tage gefördert wurden. Sind die
Skelettfunde womöglich älter

als der Turm? Woher stammt das
Fundament, das direkt neben
dem alten Gemäuer freigelegt
wurde? „Das Kirchenschiff war
anders ausgerichtet. Dazu kann
es also nicht gehören“, stellt Wel-
ler fest. Nachdem er tagelang in
historischen Archiven gestöbert
hat, fand sich dort eine mögli-
che Erklärung: „Es könnte ein al-
tes Beinhaus gewesen sein, in
dem die Skelettreste aus alten
Gräbern aufbewahrt wurden.“
Noch ist die Tragweite dessen,
was sich dort in den vergange-
nen Wochen rings um den Niko-
lausturm abgespielt hat, nicht
zu ermessen. „Sollten die Skelet-
te wirklich älter sein als der
Turm, müssen wir die Geschich-
te Gruitens neu schreiben“,
glaubt Weller.

Untersuchungen

Daran will man nun jedenfalls
keinen Zweifel lassen, weshalb
die Funde derzeit beim Amt für
Bodenpflege des LVR (Landes-
verband Rheinland) genaues-
tens unter die Lupe genommen
werden sollen. „Nach einer physi-
kalisch-chemischen Untersu-
chung können wir das Alter der
Knochen auf plus/minus fünfzig
Jahre genau bestimmen“, kün-
digt Dr. Erich Claßen an. Der

Außenstellenleiter ist selbst er-
staunt, was durch die Grabun-
gen rings um den Turm ans Ta-
geslicht befördert wurde. „Es ist
sehr spannend“, bereitet er die
Haaner darauf vor, dass es
durchaus weitere Überraschun-
gen geben könnte. „Die alten
Fundamente sind eigentlich zu
breit für ein Beinhaus“, sieht
auch er durchaus Potential für
ein neues Kapitel der Gruitener
Geschichtsschreibung.

Sponsoren

Auch wenn die Freude über die
spektakulären Funde derzeit
überwiegt, so gibt es doch eine
Sorge, die nun vor allem den
Förderverein St. Nikolaus um-
treibt. „Wir wissen nicht, was
jetzt finanziell auf uns zu-
kommt“, gesteht Heribert Her-
ring. Nachdem die für die Sanie-
rung notwendigen 102 000 Euro
in einem Kraftakt durch Mithilfe
vieler Sponsoren gestemmt wer-
den konnten, müssen nun noch
die Untersuchungen der Skelett-
funde bezahlt werden. „Wir wis-
sen auch noch nicht, ob wir die
Kosten für die archäologische Si-
cherstellung übernehmen müs-
sen“, so Heribert Herring. Beim
Förderverein hofft man nun
nochmals auf finanzielle Unter-

stützung durch Spender und
Sponsoren. 

Bestattungen

Eines ist jedenfalls sicher: Die
drei geborgenen Skelette sollen
im Anschluss an die Untersu-
chungen in einem Grab in der
Nähe des Nikolausturms bestat-
tet werden. Wann das sein wird,

kann derzeit noch niemand sa-
gen. „Es kann Monate dauern“,
kündigt Lothar Weller an. Das
vierte Skelett wurde nur in Tei-
len geborgen. „Wir haben nicht
weiter gegraben. Es wäre zu teu-
er geworden“, so der Vorsitzen-
de des Bergischen Geschichts-
vereins Haan.

(SABINE MAGUIRE) n

Der Gruitener Geschichts-
stammtisch trifft sich jeden
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr
in der Cafeteria des Elisabeth-
Strub-Hauses an der Prälat-
Marschall-Straße. Er ist offen

für alle, die sich für die Ge-
schichte des Stadtteils interes-
sieren. Im Archiv des Gemein-
dehauses können mehrere
tausend Unterlagen und Fo-
tos eingesehen werden. n

Geschichtsstammtisch

Die geborgenen Skelette sollen nach den Untersuchungen in der Nähe des Nikolausturms bestattet werden.
Foto: Lothar Weller

Lothar Weller vom Gruitener Geschichtsstammtisch und Herribert Herring vom
Förderverein stehen auf dem alten Kirchenboden.

Wir wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.
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Das Angebot am Neuen Markt
ist in der Vorweihnachtszeit
nicht nur ein Event für die Be-
sucher. Es soll auch für Erwach-
sene und Kinder ein Treff-
punkt für Kommunikation,
Portal für Freude auf Weihn-
achten und „ein Erlebnis für
die Kleinen” sein. Freuen Sie
sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm.

Pyramidenmarkt

Eröffnet wurde der Pyramiden-
markt am Freitag, den 22. No-
vember 2013, durch Bürgermeis-
ter Knut vom Bovert. Durch das
Eröffnungsprogramm führte Py-
ramidenmarkt-Sprecher Ben
Sharisani. Die Pyramide und die
Stände des Pyramidenmarktes

sind bis zum 29.12.2013 täglich
ab 11 Uhr bis in die Abendstun-
den geöffnet. An Markttagen
(mittwochs und samstags) wird
schon um 8 Uhr geöffnet.

Nikolaus

Am Donnerstag, den 6. Dezem-
ber, war der Nikolaus an der Py-
ramide zu Gast. Alle Kinder, die
zum Markt kamen, konnten sich
auf ein Geschenk freuen. Initiiert
wurde diese Aktion vom Verein
„Närrische Zelle e. V.”.

Teddybärentag

Einen Teddybärentag gab es am
8. Dezember (2. Advent). Jedes
Kind mit einem Teddybär bekam
dann wie im Vorjahr vom Veran-
stalter Folgendes geschenkt:

- Karussellfahren von Frank
Thrun

- eine Kinderwaffel von Meeting-
point Sweet

- einen Kinderpunsch von Ted-
dy’s und

- eine Kinderwurst von der Metz-
gerei Rauschmann/Valbert.

Haaner Wintertreff

Vom 11. bis 15. Dezember wird
der Haaner Wintertreff seine To-
re geöffnet halten. Es wird wie-
der eine Aktionsbühne geben
mit einem gemischten, vor-
weihnachtlichen Programm
(siehe Programmübersicht auf
Seite 7). Auch der Nikolaus wird
für die Kinder wieder präsent
sein. Das Stadtmagazin stellt im
Folgenden zwei Künstler vor:

Яeentry – back to life live!!

Яeentry, die Coverband aus Hil-
den, hat sich vorgenommen,
jetzt so richtig aufzudrehen: Von
AC/DC bis ZZ Top bieten sie Co-
ver-Musik vom Feinsten, zum
Mitsingen, Feiern, Tanzen. Da
geht es vom Highway To Hell
nach Westerland, mit ein biss -
chen Aloahe und einem Schrei
nach Liebe erlebt man auch
2012 eine superjeile Zick, so wie
im Summer of 69. Mit Pfeffer-
minz, Cocaine und Whiskey in
the Jar sagen dann alle: Nothing
else matters!

Franzi Rockzz

Franzi Rockzz ist eine junge Sän-
gerin, die ihre selbstgeschriebe-
nen Songs mit der Gitarre be-
gleitet. Ihre Ehrlichkeit und Na-
türlichkeit sorgen dafür, dass je-
des Konzert im wahrsten Sinne
des Wortes einmalig bleibt. Lo-
ckere Unterhaltung wechselt
mit Nachdenklichkeit, Gänse-
haut mit Lachen. Erlebnisse und
Erfahrungen, Gefühle und Er-
kenntnisse sind der Nährboden,
auf dem Lieder gedeihen. Diese

„Geschichten aus dem Leben“
verarbeitet Franzi zu manchmal
eher lyrischen, mal auch sehr
konkreten Texten. Folgerichtig
nennt die sensible Künstlerin ih-
re erste CD auch „Personal Revo-
lution“. Da sich Franzi auf der
Bühne jedes Mal neu erfindet,
können sich die Besucher auf
guten Singer/Songwriter-Rock
mit einem Schuss musikalischer
Wundertüte freuen.

(Zusammengestellt von
H.-Michael Hildebrandt) n
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Weihnachtliche Stimmung am „Neuen Markt”
Rock- und Popklassiker sowie Deutschrock und aktuelle Chartsongs am Pyramidenmarkt in Haan

Lust auf Sonne?
Die Sommerkataloge sind eingetroffen!
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��Stadt-Sparkasse
       Haan (Rheinl.)

Immobilien-Center der Stadt-Sparkasse Haan (Rheinl.)

Daniel Holzhauer                                                                
Tel.: (02129) 575-155                           Tel.: (02129) 575-146

E-Mail: immo@stadt-sparkasse-haan.de

m

Sabine Vonscheidt

www.stadt-sparkasse-haan.de

m

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und ein wunderschönes Jahr 2014.
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Fitness- und Gesundheitszentrum

53%sparen

ANDEREN EINEFreudeMACHEN!

Fitness-Monat

1 Monat

Training, Kurse

Wellness

  nur � 50,-

Sonne
n-/

Infrarot
karte

für 30,- Euro

sonnen

��������	

Wellnesstag
Verwöhnen

all inclusive
nur � 30,-

10er Karte Fitness
10 x Training
oder Kurse
nur � 99,-

Ein kleines Präsent von uns:

Landstr. 55
42781 Haan

Tel.: 02129 - 9271711
info@fit-in-haan.de
www.fit-in-haan.de

facebook.com/fitinhaan

Wenn Sie noch vor Weihnachten Mitglied

bei uns werden, sparen Sie mehr als die

Hälfte der Aufnahmegebühr!

Der Pyramidenmarkt in Haan. Foto: Hildebrandt
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Leise Töne lassen eine laute
Zeit ausklingen: Tom Daun,
der Harfenist mit dem weiten
musikalischen Herzen, öffnet
am Samstag, den 21. Dezem-
ber um 17 Uhr unsere Sinne
für das intime Geschehen, des-
sen zur Weihnacht gedacht
wird. Auf seinen so verschie-
denartigen Instrumenten der
warmtönigen keltischen, der
kleineren gotischen, der le-
bendigen böhmischen Harfe
und der großen doppelreihi-
gen Barockharfe gibt Tom
Daun den vielfältigen Stim-
men und Stimmungen Raum,
wie sie sich in den Melodien
und Weisen durch Länder und
Zeiten hindurch überliefert ha-
ben.

Waldorfschule Haan-Gruiten

Nun ist er nach dem wunderba-
ren Konzert im letzten Jahr auch
wieder in der Waldorfschule
Haan-Gruiten zu Gast: Tom
Daun, der passionierte Harfenist
und vielen bekannt als sympa-
thischer Rundfunk-Moderator in
den Musikpassagen des WDR.
Bei seinem Auftritt wird er die
weihnachtliche Stille als Quelle
der Musik empfindbar machen,
sei es in Choralmelodien oder
schlichten Volksliedsätzen des
späten Mittelalters, in heiteren
Christmas Carols der englischen
Renaissance, unverzichtbaren
Weihnachtsliedern des deut-
schen Barock oder auch in be-
lebten südamerikanischen Wei-
sen rund um den 24. Dezember.
So entsteht ein bunter musikali-
scher Weihnachtskranz, von Tom
Daun kenntnisreich gebunden,
liebevoll kommentiert und mit
anheimelnden oder auch witzi-
gen Anekdoten verziert. Ein un-
bedingtes Muss nicht nur für Fa-
milien und Kinder, sondern über-
haupt für alle, die der Hektik der
vergangenen Tage auf stim-
mungsintensive Weise den Rü-
cken kehren wollen.
Veranstaltungsort: Freie Wal-
dorfschule, Prälat-Marschall-Stra-
ße 34 in Haan-Gruiten. Eintritt:
Euro 10,- normal / Euro 5,- für Kin-
der / Euro 25 für die ganze Familie.
Vorverkauf: Freie Waldorfschule
Haan-Gruiten, Telefon 02104/
6466. n

Telefon: 2129 / 9354 - 0

Wir wünschen allen Kunden

ein frohes Fest

und alles Gute für 2014!

    Wir wünschen Ihnen eine wunder-

    schöne Weihnachtszeit, viel Glück 

Stadt-Sparkasse
Haan (Rheinl.)

�

    und Gesundheit für 2014.

Bei r Eröf ung nes ta pac-

 de
fn ei s r

Meh wer -K nto m De
e  er alt n 

r t o s i zemb r h e

S e e n wei nach l che  sche

i i h t i s Ge nk. 

Jeder neue starpac-Kunde erhält eine weihnachtliche Süßigkeit der Konditorei Karnstedt geschenkt.
Außerdem profitieren starpac-Kunden von vielen Vorteilen bei unseren Kooperationspartnern,
z. B. beim Pyramidenmarkt. Dort erhalten Sie bei Teddys Glühweinstand zwei Glühwein pur zum 
Preis von einem (zwischen 17.00 Uhr und 18.00 Uhr). Wir für Sie - ganz nah. Gut beraten. 

Mittwoch, 11.12.2013

16.00 Uhr Gelderländer Puppenbühne
16.50 Uhr HTV Poco Loco, Dance Kids (2 Tänze)
17.00 Uhr Eröffnung durch unseren Bürgermeister

Knut vom Bovert und Weihnachtstreff-Sprecher
Ben Sharisani in Verbindung mit der Ensemble
„Luftikus” der Musikschule Haan

17.30 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
18.15 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani
19.00 Uhr Duo 2you akustic music

Donnerstag, 12.12.2013

16.00 Uhr Gelderländer Puppenbühne
16.50 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani
17.15 Uhr HTV Grashüpfer, Young Dancers
17.30 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
18.15 Uhr Gelderländer Puppenbühne
19.00 Uhr „Musiksteal” Coverband aus Herne

Freitag, 13.12.2013

15.00 Uhr Offene Ganztagsschule Steinkulle
16.00 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani
16.30 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
17.00 Uhr Squaredance & Linedancers
19.00 Uhr Weihnachtscountry mit „Poppyfield”

Samstag, 14.12.2013

13.00 Uhr Musikschule Haan „ Blasorchester“
14.00 Uhr Gelderländer Puppenbühne
14.45 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani
15.15 Uhr Franzi Rockzz Singer u. Songwriter
16.15 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
16.45 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani
17.00 Uhr HTV: Grashüpfer, Poco Loco, Dance Kids,

Tanzbären, Young Dancers, The Shell Fire,
Con Brio

17.20 Uhr Michael Witeck
18.45 Uhr Feuerspucken mit Ben Sharisani
19.00 Uhr Яenntry Rockcoverband aus Haan

Sonntag, 15.12.2013

13.00 Uhr „Frühschoppen“ mit dem Haaner Swing Express
15.15 Uhr Cheerleader des HTV
15.30 Uhr Tanzgarde Himmelsfunken Solingen
16.00 Uhr Geschichten mit dem Weihnachtsmann
16.30 Uhr Filius Flemming
17.30 Uhr „Jazz ´n Pop meets christmas”

Fabienne Hesse (voc) und Matthias Jung (key)
19.00 Uhr Zauberei mit Ben Sharisani Ausklang und Abmo-

deration durch W.T. Sprecher Ben Sharisani n

Haaner Wintertreffprogramm

Harfenklänge
Tom Daun zu Gast in Gruiten
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„Kommunal-Soli“

Am 27. November fand in der
Plenarsitzung des Düsseldorfer
Landtages die zweite Lesung zur
Änderung des Stärkungspaktge-
setzes statt. „Was stark klingt, fin-
den ziemlich viele Kommunen,
Politiker, Gutachter und Juristen
äußerst schwach. Denn hinter
diesem neu geplanten Gesetz
steckt der sogenannte ´Kommu-
nal-Soli´, den die Landesregie-
rung zum Jahr 2014 einführen
will, und der allein die Stadt
Monheim am Rhein in den näch-
sten neun Jahren geschätzte
235 Millionen Euro kosten soll“,
so jüngst etwa der Pressespre-
cher der wie Haan im Kreis Mett-
mann beheimateten Stadt Mon-
heim, Thomas Spekowius. Von
einer „Zwangsabgabe“ sprechen
viele Kritiker aus den 59 NRW-
„Geberkommunen“. So fand am
27. November eine Demonstra-
tion auf der Wiese vor dem Düs-
seldorfer Landtagsgebäude
statt. Im Vorfeld erklärte der 1.
stellvertretende Landrat und
Haaner FDP-Fraktionsvorsitzen-
de Michael Ruppert: „Wenn
Haans Bürgermeister Knut vom
Bovert und zahlreiche seiner Kol-
legen aus dem Kreis mich zur
Demonstration gegen die als
´Solidaritäts-Umlage´ getarnte
Zwangsumlage für angeblich
´reiche´ Städte auffordern, bin
ich nicht nur aus Solidarität, son-
dern vor allem aus innerster
Überzeugung dabei. Wenn
Innenminister Jäger behauptet,
die Umlage überfordere keine
Gemeinde, dann verhöhnt er die
Situation etwa der Stadt Haan,
die, statt den Haushalt zu konso-
lidieren, nun beinahe sicher in
den Nothaushalt rutschen und
ihre Handlungsfähigkeit verlie-
ren wird.“ Und er fügt hinzu:
„Daran ändert auch die vorläufi-
ge Halbierung der Zahllast, bei
gleichzeitiger Verlängerung, we-
nig. Unrecht bleibt Unrecht,
auch wenn man es halbiert:
Wenn mir jemand 100 Euro aus
der Tasche zieht und mir an-
schließend 50 Euro zurückgibt,
ist er noch lange kein Wohltäter.“
Rot-Grün hatte sich vor einigen
Wochen zu einer Halbierung des
Kommunal-Solis entschlossen.

Mütterrente

„Der Koalitionsvertrag zwischen
CDU/CSU und SPD ist unter-
zeichnet“, freut sich die Haaner
CDU-Bundestagsabgeordnete
Michaela Noll. Sie berichtet: „Un-
sere Grundbedingung für das
Zustandekommen war klar: Die
Mütterrente muss kommen. Im
Koalitionsvertrag steht es nun
schwarz auf weiß.“ Mit der Müt-
terrente soll ab dem 1. Juli 2014
für alle Mütter oder Väter, deren
Kinder vor 1992 geboren wur-
den, die Erziehungsleistung mit
einem zusätzlichen Entgelt-
punkt in der Alterssicherung be-
rücksichtigt werden. „Früher wa-
ren Kita-Plätze Mangelware. Der
berufliche Wiedereinstieg war
noch schwieriger. Mit der Müt-
terrente erkennen wir diese
wichtigen Kindererziehungszei-
ten auch in der Rente an“, so die
Familienpolitikerin Noll. Anfang
Dezember lief nun die Mitglie-
derbefragung der SPD an, die
noch vor Weihnachten zu einem
Ergebnis führen soll. „Jetzt liegt
der Ball bei den SPD-Mitglie-
dern, ob sie Verbesserungen für
Mütter und Väter auf den Weg
bringen wollen“, appellierte Noll.

Wette eingelöst

Apropos Michaela Noll: Die Poli-
tikerin fand sich am 22. Novem-
ber auf der Titelseite der „BILD“-
Zeitung wieder. Sie wurde dort
zur Gewinnerin des Tages ge-
kürt. Grund: Ihr Herausforderer
in Sachen Direktmandat bei der
Bundestagswahl im September,
SPD-Kanzlerkandidat Peer Stein-
brück, hatte schon vor Monaten
laut „Die Welt“ mit ihr gewettet,
dass die CDU aus der Regierung
fliegt. Dies passierte bekanntlich
nicht, Steinbrück schickte Noll
dem Boulevardblatt zufolge nun
einen Brief – und sechs Flaschen
Rotwein. Einer anderen Quelle
zufolge hingegen waren es
sechs Flaschen Sémillon …

Weihnachtsbaumanbau

Der FDP-Kreisvorsitzende Dirk
Wedel kritisierte letzten Monat
den ihm zufolge „von Rot-Grün
im Umweltausschuss verab-
schiedeten Gesetzentwurf zur
Änderung des Landesforstgeset-
zes, der den Weihnachtsbaum-
anbau in NRW künftig massiv re-
glementieren soll“. „Hier wird mit
Kanonen auf Spatzen geschos-

sen und Familienbetriebe wer-
den in ihrer wirtschaftlichen
Existenz mit einem unausgego-
renen Gesetz gefährdet“, so We-
del. In Zukunft würden die Men-
schen in NRW ihre Weihnachts-
bäume nicht mehr aus der Re-
gion beziehen können, sondern
per Lkw aus dem Ausland impor-
tieren müssen.

Grüne zum Thema Inklusion

In der November-Sitzung des
Kreisausschusses für Schule und
Kultur wurde den Grünen zu-
folge „über die Zukunft der In-
klusionshilfe an allgemeinen
Schulen im Kreisgebiet entschie-
den“. Die Ökopartei nach der Sit-
zung: „Leider werden viele Schü-
lerinnen und Schüler mit beson-
derem Unterstützungsbedarf zu-
künftig im Unterricht keine zu-
sätzliche Hilfe mehr erfahren.
Auch die Lehrerinnen und Leh-
rer werden noch mehr gefordert
sein. CDU, FDP und die UWG ha-
ben sich entschieden, die Inklu-
sionshilfe mit dem laufenden
Schuljahr zu beenden.“ Seit 2005
gebe es eine Vereinbarung zwi-
schen dem Kreis und den krei-
sangehörigen Städten, wonach

der Kreis über die Kreisumlage
so genannte Inklusionshelfer fi-
nanziere. Da die Kosten für diese
Leistung in den letzten Jahren
stark angestiegen seien, habe
der Kreis die Vereinbarung ge-
kündigt. Gemeinsam mit den
Städten sei nach neuen Wegen
für die Inklusionshilfe gesucht
worden. Die Grünen: „In einer
Schuldezer nentenkonferenz ha-
ben sich schließlich alle Städte
einstimmig dafür ausgespro-
chen, dass der Kreis Mettmann
nach einem Hildener Berech-
nungsvorschlag den Einsatz der
Inklusionshelfer auch weiterhin
zunächst für zwei weitere Schul-
jahre finanzieren und damit den
Prozesses der schulischen Inklu-
sion unterstützen solle. Im Kreis-
haushalt sollten dafür jährlich
500 000 Euro bereitgestellt wer-
den.“ Jedoch: „Obwohl CDU und
FDP sonst immer den Kreisge-
danken auf ihre Fahne schrei-
ben, haben sie in diesem Fall mit
ihrer Ablehnung klar gegen den
Willen aller kreisangehörigen
Städte votiert. Doch nicht nur
das: Auch die Kinder mit Unter-
stützungsbedarf und die Leh-
rer(innen) bleiben auf der Stre-
cke.“ Grund für die Ablehnung

Politik aktuell: Von „Kommunal-Soli“ bis Mütterrente
Nachrichten und Notizen aus der Welt der Politik

„Haan: Soli weg“ – so demonstrierte Bürgermeister Knut vom Bovert am 27. November vor dem Düsseldorfer Landtag. Foto: Stadt Langenfeld
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aus Sicht der Grünen: der bevor-
stehende Kommunalwahlkampf.
Es solle Druck auf die Landesre-
gierung ausgeübt werden, alle
Personalkosten im Zusammen-
hang mit der Inklusion zu über-
nehmen. Doch die Inklusionshel-
fer seien auch unter Schwarz-
Gelb nicht vom Land refinan-
ziert worden. Der Ökopartei zu-
folge dürfe „die Auseinanderset-
zung um die Finanzierung der
Inklusion nicht auf Kosten der
Kinder zum politischen Spielball
werden“. Die Grünen hoffen,
„dass sich viele Eltern diese Ent-
scheidung von CDU, FDP und
UWG so nicht bieten lassen und
ihren Unmut an entsprechender
Stelle kundtun werden“: „Es
könnte sonst bald eine ´Zwei-
klasseninklusion´ im Kreis Mett-
mann geben; denn nicht alle
Städte können sich auf eigene
Rechnung ein so wichtiges An-
gebot leisten.“

Piraten

Am 10. November wählten die
Piraten im Kreis Mettmann die
Besetzung des „virtuellen Pira-
tenbüros“. Gewählt wurden: Vol-
ker John aus Monheim, Andreas
Benoit aus Hilden, Gereon Esser
aus Mettmann, Ria Garcia aus
Mettmann, Martin Schwarz aus
Velbert und Manfred Götz aus
Ratingen. Da die Piraten im Kreis
bisher auf die Gründung von
Kreisverband und Ortsverbän-
den verzichteten, bildet das Pira-
tenbüro die administrative
Schnittstelle zum Landesver-
band und ist gleichzeitig erster
Ansprechpartner für interessier-
te Bürger, Vereine, Verbände
und Presse. In einzelnen Städten
des Kreises steht für die Belange
innerhalb der Stadt ein eigener
Pressesprecher zur Verfügung.

„Alternative für Deutschland“
(AfD)

In der letzten Ausgabe berichte-
ten wir ausführlich über die „Al-
ternative für Deutschland“ (AfD)
– und prophezeiten der noch
recht jungen Partei für die Zu-
kunft so manche interne Zerreiß-
probe. Der zum ersten Advents-
wochenende zurückgetretene
NRW-Parteisprecher Prof. Dr. Ale-

xander Dilger erklärte nun im
November, dass er „nicht sicher“
sei, „ob alle in der Partei dassel-
be grundlegende Ziel haben“:
„Auf jeden Fall gibt es Differen-
zen über die Grundausrichtung
der Partei. Ich bin für eine seriö-
se Partei, die dem Kurs von
Herrn Professor Lucke (Anmer-
kung der Redaktion: Lucke ist
AfD-Bundessprecher) und dem
Bundestagswahlprogramm
folgt. Andere wollen die Partei-
führung stürzen, die EU abschaf-
fen und die AfD weit rechts auf-
stellen.“ Mit diesen Leuten stre-
be er keinen Zusammenhalt an,
„sondern sie sollten am besten
die Partei verlassen und eine ei-
gene gründen oder zumindest
von der Mehrheit der vernünfti-
gen Mitglieder von allen Positio-
nen abgewählt werden“. Dilger
glaubt: „Denn falls sie sich durch-
setzen sollten, wird die AfD als
rechte Splitterpartei wie viele
andere auch enden.“ Neuer
NRW-Sprecher ist Jörg Burger,
Dilger will sich weiter in der eu-
rokritischen Formation engagie-
ren.

Bahnhof Gruiten

Anfang November übergaben
Marlies Rudersorf und Heiner
Wolfsperger vom Bürger- und
Verkehrsvereins (BVV) Gruiten
rund 2200 Unterschriften von
Bürgerinnen und Bürgern für ei-
nen barrierefreien Umbau des
Bahnhofs Gruiten an den Ver-
kehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR).
An dem Übergabetermin an den
Geschäftsführer des VRR, Martin
Hussmann, nahmen auch der
Gruitener SPD-Vorsitzende Jens
Niklaus sowie der SPD-Landtags-
abgeordnete Manfred Krick teil.
Sowohl die Gruitener SPD als
auch Manfred Krick hatten sich
in den letzten Monaten intensiv
für den barrierefreien Umbau
beider Bahnsteige, also auch des
Bahnsteiges für die Verbindung
Wuppertal-Köln, eingesetzt und
zusammen mit anderen Verei-
nen, Organisationen und Ge-
schäftsleuten für die Unterschrif-
tenaktion geworben. Zudem
hatte die SPD eigene Vorschläge
für eine Realisierung des Um-
baus entwickelt und vorgestellt.
Über die positive Resonanz zeig-

te sich Manfred Krick erfreut:
„Die gut 2200 Unterschriften zei-
gen deutlich, welch wichtiges
Anliegen der barrierefreie Um-
bau des Bahnhofs Gruiten für
die Menschen vor Ort ist. Ein
barrierefreier Ausbau des Bahn-
hofes Gruiten wäre für die Grui-
tener aber darüber hinaus auch
für Bahnbenutzer aus Erkrath,

Haan, Mettmann und Wuppertal
eine große Verbesserung.“ Die
SPD werde sich auch weiterhin
dafür einsetzen, dass ein Umbau
beider Bahnsteige realisiert wird,
so der Gruitener Ortsvereinsvor-
sitzende Jens Niklaus. Niklaus
dazu weiter: „Mit unseren Vor-
schlägen haben wir deutlich ge-
macht, dass eine barrierefreie

Lösung für beide Bahnsteige mit
vertretbarem Aufwand realisier-
bar ist. Wir hoffen nun, dass dem
Wunsch der Bürgerinnen und
Bürger auch nachgekommen
wird.“

(FRANK STRAUB) n

Von links: Jens Niklaus (SPD-Ortsvorsitzender Gruiten), Manfred Krick/MdL, Marlies Rudersorf (BVV Gruiten), Heiner
Wolfsperger (BVV Gruiten). Foto: SPD

Individuelle Präsente!
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im Dezember 2013:
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1 Flasche Merlot
(Wert 5,50€) gratis!

Bitte diesen Gutschein mitbringen!
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Ungewöhnliches Haustier

Rolf Niggemeyer hat ein unge-
wöhnliches Haustier: Es ist eine
Rotfüchsin namens Foxy. Wie
der Naturfotograf auf den Fuchs
gekommen ist? Dahinter steckt
ein Schicksal. Das junge Tier wur-
de im Allgäu angefahren und
zum Glück gefunden. Mittlerwei-
le ist ihr Schulterbruch gut ver-
heilt, aber ein Leben in der
freien Natur sei für Foxy nicht
möglich, beschrieb Rolf Nigge-
meyer, der über seine Cousine
zum Ziehvater des Tieres wurde.
Mit Foxy hat er alle Hände voll
zu tun, beispielsweise versucht
er sie an die Natur zu gewöhnen.
Wenn Rolf Niggemeyer mit Foxy
an der Leine raus geht, kommen
ihm immer wieder fragende
Menschen entgegen. Niggemey-

er schmunzelte: „Das ist doch
nicht das, wonach es aussieht“,
wird er nach eigenen Aussagen
häufig gefragt. Aber nicht nur
die Menschen sind irritiert, auch
die junge Schönheit hat so ihre
Bedenken, wenn sie andere
Jagdgenossen nur aus der Ent-
fernung wittert, beispielsweise
Hunde. Vor ein paar Wochen be-
suchte Rolf Niggemeyer mit Fo-
xy den Waldkindergarten der Pri-
vaten Kindergruppe in Haan. Die
Kids waren bereits im Vorfeld in
heller Aufruhr: Denn auf ihren Er-
kundungstouren durch den
Wald hatten sie die Hinterlassen-
schaften von Füchsen bereits ge-
sehen und auch gerochen −
aber begegnet war ihnen noch
kein Exemplar. Foxy durften sie
nicht nur anschauen, sondern
auch anfassen und Rolf Nigge-

meyer erzählte den kleinen und
großen Zuhörern einiges über
Füchse und speziell über Foxy,
die sich ein Beispiel an anderen
Vierbeinern nimmt: Sie schläft in
einer großen Hundebox, verrich-
tet ihr Geschäft im Katzenklo
und sie hat eine Schwäche für
Hundeleckerlies. 

Grundsteinlegung
Kita Am Park

Für die knapp über 100 Kids der
evangelischen Kindertagesstät-
te Am Park ist aktuell Spannung
geboten. Es wird gebaut: Am 10.
und 11. Dezember wird der Roh-
bau zwischen dem blauen Haus
an der Martin-Luther-Straße und
dem roten Klinkergebäude zur
Bismarckstraße hin aus Fertig-
modulen aufgestellt. Ab April
nächsten Jahres werden in dem
Neubau drei Kindergruppen ihr
Domizil haben, geplant waren
ursprünglich nur zwei. Doch das
Presbyterium habe sich auf-
grund aufwändiger Sanierungs-

arbeiten dazu entschieden, das
blaue Gebäude künftig nicht
mehr als Kita zu nutzen, so Dr.
Reinhard Pech aus dem Lei-
tungsgremium der Kirche. „Wir
wollen hier 20 Plätze für den U3-
Bereich neu schaffen“, erläuterte
Dr. Pech die Beweggründe des
mit 1,8 Millionen Euro angege-
benen Bauvorhabens, das mit
Hilfe eines städtischen Zuschus-
ses von gut einer Million Euro
umgesetzt wird. 

Schüler-Stipendium
für die USA

Jamin Keßler steht im nächsten
Jahr vor seinem Hauptschulab-
schluss und so wie es sein Rek-
tor Markus Helf beschreibt, zählt
Jamin zu den guten Schülern −
mit besonderen Leistungen in
den naturwissenschaftlichen Fä-
chern. Kein Wunder, dass Jamin
noch sein Abi nachmachen und
studieren möchte. Er möchte
Kern- und Teilchenphysiker wer-
den, vorher muss er aber noch

sein Abitur machen und das Stu-
dium schaffen. Wiederrum davor
steht der 16-jährige Schüler
noch vor einem ganz besonde-
ren Lebens-Meilenstein: Er hat
ein Auslandsjahr in den USA er-
gattert. Wobei das nicht ganz zu-
trifft − er hat sich bei dem Aus-
wahlverfahren gegen sieben
weitere Mitbewerber der Haaner
Haupt- und Realschule durchge-
setzt. Finanziert wird das Stipen-
dium durch den Haaner Lions
Club, für die Durchführung sorgt
die Agentur Flag. Von einem sol-
chen Auslandsjahr habe der jun-
ge Mann schon als Kind ge-
träumt, wie er berichtete. Aller-
dings zog es ihn eher in Rich-
tung Asien. Doch Amerika sei
auch klasse, so Jamin. Schließ-
lich leben hier viele unterschied-
liche Nationen und Kulturen. Ab
dem nächsten Sommer wird der
16-Jährige im Bundesstaat Mi-
chigan die Schulbank drücken.
Vorher hat er aber noch eine
Aufgabe. Er muss sich sein Ta-
schengeld selbst verdienen.

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +
An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

Rolf Niggemeyer ist auf den Fuchs gekommen. Er hat Foxy nach einem Unfall aufgepeppelt. Da sie
nicht mehr ausgewildert werden kann, wird sie bei den Niggemeyers in Haan leben.

Fabian und Mia durften bei der Grundsteinlegung helfen, die Zeitkapsel zu befüllen, die anschließend
im Betonbett eingegraben wurde. Fotos (4): Bettina Lyko
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Aber auch darauf freut sich der
sympathische junge Mann.

Haaner Bürgermeister
bleibt bis 2015 im Amt

„Ich werde mich 2015 nach mei-
ner vollen Amtsperiode und
nicht 2014 nach einer verkürz-
ten Amtsperiode zur Wieder-
wahl als Bürgermeister stellen“,
erklärte Knut vom Bovert Ende
November. Damit gehört er zu
den 40 Prozent der Bürgermeis-
ter Nordrhein-Westfalens (NRW),
die ihre volle Amtszeit durchzie-
hen werden; für Knut vom Bo-
vert (63) ist es bereits die zweite. 
So wie es aussieht werde er sich
2015 wieder als Kandidat auf-
stellen lassen, gab er gegenüber
der Presse zu: „Sofern ich ge-
sund bin und meine Frau ja
sagt.“ Als Gründe, warum sich
vom Bovert nicht bereits 2014
zur Wiederwahl stellt, gab er an,
dass er (als Jurist) das vorzeitige
Niederlegungsrecht für verfas-
sungswidrig halte. Außerdem
kritisierte er: Den Kollegen, die
freiwillig zum Wahltermin 2014
aus dem Amt scheiden, versüße
der Landtag NRW dieses, indem
sie versorgungsrechtlich so ge-
stellt werden, als scheiden sie
erst im Oktober 2015 aus: „Die
dadurch entstehenden Kosten
werden bisher in der Öffentlich-
keit überhaupt nicht diskutiert“,
so vom Bovert.

(BETTINA LYKO) n

Der Lions Club ermöglicht einem Schüler, Jamin Keßler (Bildmitte), ein Austauschjahr in den USA. Gemeinsam mit Dr.
Sven-Olaf Krauß (links) und Dr. Frank Jung (rechts) berichtete er über das Projekt.

Knut vom Bovert: „Grundlage für meine Wiederwahl war mein Versprechen, mich
mit voller Kraft über die volle Amtszeit bis Oktober 2015 für die Belange der
Stadt Haan einzusetzen. An dieses Versprechen fühle ich mich gebunden.

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +
An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

Protestmarsch in Haan

„Seit Jahren verweigern die
Stadtverwaltung und eine gro-
ße Anzahl der Ratsmitglieder
die Umsetzung des Lärmak-
tionsplans“, teilte der Vorstand
der Bürgerinitiative lebenswer-
tes Haan e.V. (BLH) im Vorfeld
zu der Demonstration mit: „Es
wird nichts getan, um den Ver-
kehr in der Haaner Innenstadt
zu bändigen, um den unnöti-
gen LKW-Durchgangsverkehr
aus Haan herauszuhalten, um
dem Lärmaktionsplan Genüge
zu tun.“ Mit diesen Worten rief

die BLH zu einer gemeinsamen
Demo auf. Am 3. Dezember tra-
fen sich geschätzte 80
Bürger(innen) am Brunnen auf
dem Neuen Markt, um ihrem
Unmut öffentlich Gehör zu ver-
schaffen: „Ich wohne auf der It-
tertalstraße. Da fahren so viele
Brummis vorbei“, erklärte Ursu-
la Moll und beschrieb, dass
zwei ihrer Mieter im Haus die
Schlafzimmer zur Straße hin ha-
ben. Die Lärmbelastung sei
enorm − auch durch die schep-
pernden Kanaldeckel. Es gehe
ihr aber nicht nur um den Ge-
räuschpegel, auch die Straßen-
beschädigungen durch den

LKW-Verkehr seien gravierend.
„Es ist nicht einzusehen, dass
wir hier in Haan keine Garten-
stadt mehr vorfinden“, unter-
mauerte Jutta Steffen, die die
Trillerpfeifen für die Demo ge-
spendet hat. Auch ihr Mann Pe-
ter zeigte sich begeistert von
dem Protestmarsch: „Es ist
schön, dass man auch mal von
seinen Grundrechten Ge-
brauch machen kann. Das ge-
hört zu einer Demokratie dazu.“
Zeitlich war dieser Termin äu-
ßerst gut gewählt, um den An-
trag der Stadtverordneten Mei-
ke Lukat zu diesem Thema zu
unterstützen. Denn noch am

selben Tag sollte ihr Antrag „Be-
ginn der Umsetzung des Lärm-
aktionsplans der EU, Verbot der
Durchfahrt des Schwerlastver-
kehrs in Haan – nur Anlieger
sind frei“ im Planungs- und Um-
weltausschuss beraten werden.
Die Demonstranten des Zuges
zogen über die Kaiserstraße
zum Rathaus, um dort die Aus-
schussmitglieder in Empfang
zu nehmen und ihnen den
schriftlichen Denkzettel „Lärm
macht krank“ in die Hand zu
drücken. Harald Giebels (CDU)
war einer der ersten Vertreter
vor Ort.

(BETTINA LYKO) n

„Brummilärm und Schwerverkehr, die gehören hier nicht her!“

Die Demonstranten hatten eine kurze Route durch Haan gewählt. Von der Polizei abgesichert, liefen sie mit Trillerpfeifen, Rasseln, Tröten und Bannern
gewappnet zum Rathaus und verschafften sich dabei lautstark Gehör. Foto: Bettina Lyko
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Geht nicht, gibts nicht: Reparieren statt wegwerfen
Im „Repair Café“ der Emil-Barth-Realschule gibt es Hilfe und Anleitung bei der Reparatur von defekten Geräten

Toaster kaputt? In den Müll da-
mit. Das Radio funktioniert
nicht mehr? In den Sperrmüll.
Das Handy streikt? Da kann
man wohl nichts machen.
Wenn es um defekte Geräte
geht, sind die meisten mit ih-
rem Latein schnell am Ende.
Aufschrauben, Ersatzteile be-
sorgen und reparieren: Damit
fängt man doch heutzutage
gar nicht erst an.

Repair Café

„Das ist von den Herstellern
auch so gewollt“, glaubt Mathias
Wunderlich. Abfinden wollte
sich der Lehrer für Technik und
Physik an der Emil-Barth-Real-
schule damit allerdings nicht.
Deshalb gibt es dort seit ein
paar Monaten das „Repair Café“.
Entstanden ist die Idee aus der
Technik-AG, die Wunderlich für
interessierte Schüler angeboten
hatte. Auch dort ging es schon
darum, wie technische Geräte
funktionieren. Warum also sollte
man das Ganze nicht öffnen und
zum Angebot für diejenigen ma-
chen, die ihren Toaster, ihr Radio
oder ihr Handy gern behalten
würden, wenn es doch nur wie-
der funktionieren würde.

Wegwerfgesellschaft

„Wir haben einfach verlernt, da-
hinter zu schauen“, glaubt Mathi-
as Wunderlich, dass das Wissen
um die technischen Zusammen-
hänge inmitten der Wegwerfge-
sellschaft einfach verloren ge-
gangen ist. „Aber so machen wir

uns zu Sklaven der Industrie und
wir sollten uns doch fragen, ob
wir das mit uns machen lassen
wollen“, sagt er auch seinen
Schülern. Die sind nun jedenfalls
mit Begeisterung dabei, hinter
das Plastikgehäuse defekter Ge-
räte zu schauen. Dabei wird es
meist schon kompliziert, über-
haupt zum „Innenleben“ vorzu-
stoßen. Da eine Reparatur vom
Hersteller nicht vorgesehen ist,
gibt es oft keinen einfachen Zu-
gang, den man einfach auf-
schrauben könnte. Drücken,
schieben, irgendwo vorsichtig
mit einem Messer aufhebeln: Da-
bei sind Fingerspitzengefühl
und Kreativität gefragt. 

Schnelle Lösungen

„In vielen Fällen ist es nur ein ab-
gerissenes Kabel oder eine
durchgebrannte Sicherung“,
weiß der Techniklehrer, warum

technische Geräte plötzlich strei-
ken. Natürlich gebe es auch
komplizierte Fälle, bei denen mit
herkömmlichen Mitteln nichts
zu machen sei. „Das ist meistens
so, wenn es Probleme mit der
Elektronik gibt.“ Waren die Schü-
ler anfangs noch unter sich und
mit Reparaturen schulischer Ge-
räte beschäftigt, kommen nun
auch zunehmend Haaner, die ih-
re defekten Gerätschaften nicht
einfach so im Müll entsorgen
wollen. „Beim letzten Mal war
ein Pärchen mit einem Note-
book da. Wir konnten feststellen,
dass es nur ein defekter Lüfter
war und der Frau zeigen, wo
man einen Lüfter bekommt und
wie sie ihn einbauen kann“, er-
innert sich Mathias Wunderlich.
Auch einem jungen Mann mit ei-
nem funktionsuntüchtigen iPod
konnte geholfen werden. „Den
Fehler kannten wir schon aus Er-
fahrung, die Lösung war schnell
gefunden.“

Selbsthilfe

Ein großes Ersatzteillager kann
im Repair-Cafe der Emil-Barth-
Realschule natürlich nicht vorge-
halten werden. „Wir können
auch nicht fünf Stunden nach
dem Fehler suchen“, räumt Wun-
derlich ein. Eine Konkurrenz zu
professionellen Werkstätten wol-
le man ohnehin nicht sein. Denn
es gäbe immer noch vieles, was
die Möglichkeiten des schuli-
schen Angebotes bei weitem
übersteige. Bezahlen muss man
die Reparaturen bislang übri-
gens nicht. „Eine neue Sicherung
kostet nur ein paar Cent und
manche Ersatzteile bauen wir
auch aus defekten Geräten aus“,
so Wunderlich. Oft sei es auch
Hilfe zur Selbsthilfe, die weiter-
helfe. „Dann drücken wir den
Leuten den Schraubenzieher
selbst in die Hand und schauen
gemeinsam, wie das Problem zu
lösen ist.“ Hilfe und Unterstüt-

zung gibt es übrigens auch bei
der Reparatur von kaputten
Stühlen und Fahrrädern. Grund-
sätzlich gilt beim „Repair Café“
das Motto: Es gibt keine Proble-
me, sondern höchstens Heraus-
forderungen. Und wenn man
nach einer Lösung sucht, dann
findet man eben auch oft eine.
Wegwerfen sollte man die Dinge
jedenfalls erst dann, wenn
nichts mehr geht.

(SABINE MAGUIRE) n

Auch Schulmöbel werden repariert – hier Maximilian Hink aus der 5 A.
Fotos (4): Mathias Wunderlich

Oft schon das größte Problem beim Reparieren: Wie bekommt man das Gerät
auf? Im Repair Café gibts dabei Hilfe.

Ein ehemaliger Schüler (Nikolas Kristkeitz) hilft
gelegentlich beim Repair Café mit – hier bei der
Instandsetzung von Yasemins und Julias Spielkonsole.

Hier lernt man seinen Nintendo selbst zu zerlegen und
hinterher auch wieder richtig zusammenzusetzen.

Der nächste Termin für das
„Repair Café“ an der Emil-
Barth-Realschule ist der 12.
Dezember um 13.30 Uhr im
Raum 015. Zukünftige Ter-
mine kann man unter
02129/ 911 565 erfragen. n

Termine

               

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Kirchstraße 32 · 42781 Haan
Telefon (0 21 29) 5 25 85 · Telefax 5 82 35
E-Mail: schwagerbedachung@t-online.de

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2014!
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Zauberhafte Verwandlung vom Schaf über den Ballon zum Buch
Wolfgang Stötzner lässt Schaf „Bölli“ in die Luft steigen / Seine Tochter Vivien Horesch schreibt dazu ein Kinderbuch

Manche Leute kommen auf
den Hund. Bei den Familien
Stötzner und Horesch dreht
sich seit Wochen alles um ein
Schaf. Und nicht nur das:
Schaf Bölli hat es mittlerweile
durchaus zu einiger Berühmt-
heit gebracht. Seine Geschich-
te wird in Haaner Klassenzim-
mern erzählt und aufgeblasen
mit heißer Luft ist der Vierbei-
ner schon auf Schuldächern
und neben Gruitener Misthau-
fen gelandet. Wenn man an
ein Schaf denkt, kann man
sich nur schwer vorstellen,
dass es das Zeug zum Haupt-
darsteller einer spannenden
Geschichte hat. Aber Bölli ist
ein besonderes Tier, denn wel-
ches Schaf kann fauchen und
von innen leuchten? Selbst
wenn Schafe Fußballfans wä-
ren, hätte es keines von ihnen
in die Düsseldorfer „Esprit Are-
na“ geschafft. Bölli schon! 

Bölli-Ballon

Dabei hatte alles eher heimlich,
still und leise begonnen. „Mein
Vater interessiert sich für den
Ballonsport. Aber meine Kinder
waren immer nur mäßig daran
interessiert, was der Opa da so
macht“, erinnert sich Vivien Ho-
resch. Das änderte sich aller-
dings schlagartig, als Opa Wolf-
gang Stötzner nicht nur einen
einfachen Ballon, sondern Schaf
Bölli in die Luft schickte. „Als er
versehentlich ein Loch in den
Ballon brannte, haben meine
Töchter sich Sorgen darum ge-
macht, dass es doch so große
Pflaster gar nicht gibt“, berichtet

Vivien Horesch von Böllis ersten
Flugversuchen und der Idee, die
Geschichte des fliegenden
Schafs in einem Kinderbuch zu
erzählen.

Bölli-Buch

Wo kommt Bölli eigentlich her?
Warum fliegt er durch die Luft?
Warum heißt das Schaf über-

haupt Bölli? Fragen über Fragen,
auf die es nun im Buch „Böllis
zauberhafte Verwandlung“ eine
Antwort gibt. „Der Name Bölli
stammt von dem Ballonbauer Ri-
chard Bölling“, verrät Vivien Ho-
resch. Auch das Malheur bei ei-
nem seiner Flugversuche ist
längst kein Geheimnis mehr:
„Der ferngesteuerte Ballon hatte
sich losgerissen und ist auf dem
Dach der Gruitener Grundschule
gelandet.“ Dort sorgte das flie-
gende Schaf für reichlich Aufse-
hen und vermutlich auch für vie-

le Leser seiner Geschichte. „Ich
wollte Bölli eine Biografie ver-
passen“, erinnert sich die Auto-
rin daran, wie es dazu kam, dass
es über das fliegende Schaf nun
auch noch ein Buch gibt. Ideen
hatte Mutter von drei Kindern so
einige, gelandet waren die aber
bislang in der Schublade. Bis es
mit Schaf Bölli nun endlich kon-
kret wurde. Gemeinsam mit der
Gruitener Illustratorin Heike
Lambertz hat sie die Geschichte
aufs Papier gebracht. Auf 70
bunt illustrierten Seiten erzäh-
len beide die wundersame Ver-
wandlung vom Schaf zum Heiß-
luftballon. 

Böllis Abenteuer

Nicht nur die eigenen Töchter
sind begeisterte Bölli-Fans. Auch
in so mancher Gruitener Schul-
klasse gehören seine Abenteuer
schon zur Pflichtlektüre. Und
womöglich wird es auch bald ei-
ne Fortsetzung geben. Denn als
fliegender Ballon hat Bölli mitt-
lerweile schon so einiges erlebt,
was genug Stoff für ein neues
Buch liefern würde. „Er ist auf ei-
ner Wiese neben einem Misthau-
fen gelandet und meinem Vater
ist gar nicht aufgefallen, dass di-
rekt nebenan der Zuchtbulle
stand“, erzählt Vivien Horesch.
Sie selbst greift bei solchen „Ge-
schichten, die das Leben
schreibt“ sofort zu Stift und Pa-
pier und verrät, dass Band 2 der
Bölli-Geschichte bereits in Ar-
beit ist. Bis man darin lesen
kann, wird es allerdings noch
dauern: „Mit drei kleinen Kin-
dern komme ich nur in den spä-
ten Abendstunden zum Schrei-
ben“, sagt die Autorin.

(SABINE MAGUIRE) n

Die Autorin Vivien Horesch ist
Diplom-Pädagogin und
Supervisorin und lebt mit ih-
rem Mann und ihren drei Kin-
dern in Haan. „Böllis zauber-
hafte Verwandlung“ ist für
7,80 Euro im Buchhandel er-
hältlich. Dazu gibt es Stoff-
und Handpuppen in „Bölli“-
Form. Weitere Infos unter:
www.boelli-dasbuch.de und
www.boelliballon.de n

Bölli

Illustratorin Heike Lambertz, Bölli-Fan Jana (10) und Autorin Vivian Horesch.
Foto: Wolfgang Stötzner
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(SM) Jahrzehntelang haben
ihre Briefe aus der Kriegs-
und Nachkriegszeit ungele-
sen im Schrank gelegen. Als
Peter Schneider sich end-
lich entschließt, die in Süt-
terlin geschriebenen Briefe
seiner Mutter transkribie-
ren zu lassen, stößt er auf
eine unglaubliche Ge-
schichte – eine offene
Dreiecksbeziehung. Aus ih-
ren Briefen und seinen Er-
innerungen entwirft er das
vielschichtige Porträt einer
faszinierenden Frau, die oh-
ne Rücksicht auf die Kon-
ventionen der Zeit ihren
Leidenschaften folgte und
viel zu früh starb.
P. Schneider, Die Lieben
meiner Mutter, Kiwi, 19.99 €

(SM) Wussten Sie, dass Mari-
lyn Monroe eine passionier-
te Leserin war? Und dass
der Studienabbrecher Frie-
drich Gottlieb Klopstock die
Dichterlesung erfand, als er
einer Schar junger Frauen
seine Oden vortrug und da-
für Küsse kassierte? Diese
und eine Fülle anderer Be-
gebenheiten lässt Stefan
Bollmann in einem unter-
haltsam geschriebenen Pa-
norama lebendig werden,
das von Klopstocks Zeit bis
in die Gegenwart führt und
von aktuellen Phänomenen
wie Fanfiction und "Shades
of Grey" berichtet.
S. Bollmann, Frauen und
Bücher, DVA, 22,99 € n

Bücherecke
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Verdienter Lohn für die erfolgreiche Jugendarbeit der Handballer des Haaner TV
HTV-Handballer sind zum dritten Mal in Folge mit dem Winfried-Arnold-Gedächtnispreis ausgezeichnet worden / Trainerteam sucht dringend Verstärkung

Der Handballsport erfreut sich
besonders bei Kindern und Ju-
gendlichen immer größerer
Beliebtheit. „Wir haben einen
riesigen Zulauf bei den ganz
Kleinen“, sagt Stephan Becker,
der als stellvertretender Vor-
sitzender der Handballer des
Haaner TV (HTV) auch für die
Jugendabteilung mitverant-
wortlich ist. Und sich jetzt er-
neut über eine hohe Auszeich-
nung freuen durfte. Die HTV-
Handballer sind im vergange-
nen Monat für ihre erfolgrei-
che Jugendarbeit zum dritten
Mal in Folge mit dem Winfried-
Arnold-Gedächtnispreis des
Bergischen Handballkreises
geehrt worden. 

18 Jugendmannschaften

Der Winfried-Arnold-Gedächtnis-
preis, benannt nach dem vor sie-
ben Jahren verstorbenen frühe-
ren Kreisvorsitzenden, wird für
Erfolge der Handballjugend der
Vereine im Bergischen Handball-
kreis vergeben. Neben dem
sportlichen Abschneiden ist die
Zahl der gemeldeten Jugend-
mannschaften ein weiteres Krite-
rium bei der Vergabe des Preises.
Hier ist der Haaner TV im gesam-
ten Kreis seit Jahren ganz vorne
mit dabei. In der laufenden Sai-
son 2013/14 ist der HTV in allen
Altersklassen von A- bis F-Ju-
gend mit 18 Jugendmannschaf-
ten (elf bei der männlichen, sie-
ben bei der weiblichen Jugend)
am Start und liegt damit sowohl
im Bergischen Handballkreis als
auch im Kreis Mettmann an der
Spitze. „Wir sind besonders bei
den jüngeren Jahrgängen sehr
erfolgreich und hier häufig Kreis-
meister. Unsere E-Jugendmäd-

chen waren zum Beispiel vier-
mal hintereinander Kreismeister.
Im Verband sind wir einer der
wenigen Vereine, die alle Mäd-
chenklassen besetzt haben“, er-
klärt Stephan Becker. Umso er-
staunlicher, wenn man bedenkt,
dass aktuell für die 18 Jugend-
mannschaften gerade 19 Trainer,
Co-Trainer und Betreuer zur Ver-
fügung stehen. „Das ist natürlich
viel zu wenig. Da haben wir lei-
der das Problem wie viele Verei-
ne. Verstärkung im Trainer- und
Betreuerteam können wir drin-
gend gebrauchen“, sagt Becker,
der wie einige seiner im positi-
ven Sinne handballverrückten
Mitstreiter gleich diverse Ju-
gendteams betreut und neben
der männlichen A-Jugend (ge-
meinsam mit Max Klemm) noch
die C 1 (mit Sören Raab) trainiert.
Dazu ist der 45-Jährige bei den
Senioren als Trainer der zweiten
HTV-Herren tätig, die in der 2.
Kreisklasse um den Aufstieg mit-
spielen. Ebenfalls in der Spitzen-
gruppe ihrer Ligen spielen die
erste Herrenmannschaft (Be-
zirksliga) mit Trainer Stefan Woll-
ny, die ersten Damen (Bezirksli-

ga/Trainer: Jan Kraffzick) und die
2. Herren (1. Kreisklasse/Trainer:
David Horscht). Außerdem ist
beim HTV eine zweite Damen-
Mannschaft (Trainerin: Claudia
Küpper) in der Kreisliga am Start.
Hier gilt vor allem das Motto: Da-
bei mit Spaß an der Freude. 

Drei Oberliga-Teams

Zurück zum engagierten Trainer-
team der Jugendabteilung. Ne-
ben Stephan Becker sind einige

weitere Übungsleiter(innen) in
Mehrfachfunktion im Einsatz.
Dabei ist Eddi Horscht gleich für
sieben Teams zuständig, fünf bei
der männlichen Jugend (von D-
bis F-Jugend) und zwei bei der
weiblichen Jugend (C- und E-Ju-
gend). André Wernicke trainiert
die drei ältesten Mädchen-Jahr-
gänge (C- bis A-Jugend), bei den
C- und B-Juniorinnen zusam-
men mit Jessica Strelau. Karin
Kuboth (auch Frauen- und Pres-
sewartin) ist für drei Mädchen-

teams (C- und D-Jugend) und
die beiden gemischten F-Ju-
gendmannschaften verantwort-
lich. Um nur einige Beispiele aus
dem Aufgabenbereich der HTV-
Trainer zu nennen. Ein Termin-
plan, der sich nur mit großem
persönlichen Engagement und
zeitlich perfekter Koordination
des Trainings- und Spielbetriebs
bewältigen lässt. Darum, wie be-
reits erwähnt: Neue Trainer und
Betreuer sind beim HTV herzlich
willkommen. In dieser Saison
sind von den 18 Jugendmann-
schaften des Haaner TV drei Te-
ams in der Oberliga dabei, der
höchsten Jugendklasse des
Handballverbandes Niederrhein
(nur für die A-Jugend existiert
die in der Vorsaison gegründete
Bundesliga). Die männliche B-
und C-Jugend sowie die weibli-
che C-Jugend treten in der höch-
sten Verbandsklasse an. Dazu
spielen mit der B-Jugend und
der C II zwei weibliche HTV-Ju-
gendmannschaften in der Ver-
bandsliga. Alle übrigen Teams
starten in der Kreisliga. Im Ju-
gendhandball gibt es von Ober-
liga bis Kreisliga keine Auf- und
Abstiegsregelung. Alle gemelde-
ten Mannschaften müssen sich
in einer Verbandsqualifikation
vor der Saison einen entspre-
chenden Platz sichern. „Diese Re-
gelung ist für das Leistungsnive-
au gerechter“, findet HTV-Trainer
Stephan Becker. In einer überre-
gionalen Qualifikation spielen
die A- und B-Jugend im Grup-
penmodus jeweils zwei Oberli-
ga- und Verbandsligaplätze in je-
der Gruppe aus. Der Rest startet
in der Kreisliga. Bei der C-Ju-
gend erfolgt die Qualifikation in

Ein starkes Team: Die männlichen C-Jugendhandballer des Haaner TV mit ihren
Trainern Stephan Becker (rechts) und Sören Raab (links). Die Mannschaft hat
sich in dieser Saison für die Oberliga qualifiziert. Fotos (6): Haaner TV

So sehen Sieger aus: Die männlichen D-Junioren der HTV-Handballer
präsentieren stolz Pokal und Urkunde für ihren Erfolg beim traditionellen Centa-
Cup, dem jährlichen HTV-Turnier für den jüngeren Nachwuchs bis zur C-Jugend.

Bei der weiblichen C-Jugend haben die HTV-Handballer gleich drei Teams
gemeldet. Hier im Bild die C III mit Trainerin Karin Kuboth (links), die auch Frauen-
und Pressewartin der Handballabteilung ist.

www.truckcenterlangenfeld.de

mit eigener Werkstatt

N   u   t   z   f   a   h   r   z   e   u   g   e       A G
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Turnierform. Bei den jüngeren
Jahrgängen (ab D-Jugend) gibt
es keine überregionalen Grup-
peneinteilungen (nur Kreisliga).
Die Spieldauer beim Jugend-
handball beträgt in der A-Ju-
gend (Jahrgang 1995/96) wie
bei den Senioren 2 x 30 Minuten,
bei B-Jugend (1997/98) und C-
Jugend (1999/2000) 2 x 25 Minu-
ten sowie bei D-Jugend
(2001/02) und E-Jugend
(2003/04) 2 x 20 Minuten. Die F-
Jugend (2005 und jünger) und
die weibliche E-Jugend spielen
2 x 10 Minuten und tragen ihre
Spiele stets in Turnierform aus
(in der Klingenhalle in Solingen).
Bis zur D-Jugend dürfen Mäd-
chen und Jungs übrigens in ge-
mischten Mannschaften spielen. 

Die HTV-Handballabteilung

Die HTV-Handballabteilung (er-
ster Vorsitzender: Werner Raab)
hat knapp 380 Mitglieder, hier-
von etwa 260 Kinder und Ju-
gendliche. Die Handballer des

Haaner TV bieten die richtige Mi-
schung aus Idealismus, leis-
tungsorientiertem Mannschafts-
sport und sozialer Verantwor-
tung. „Der Verein leistet die
preiswerteste Sozialarbeit, die es
gibt“, sagt der stellvertretende
Vorsitzende Stephan Becker und
unterstreicht mit seiner Aussage
den Stellenwert der Sportverei-
ne im sozialen Bereich. Neben
Werner Raab, Stephan Becker
und Karin Kuboth gehören noch
Eddi Horscht und André Werni-
cke zum Abteilungsvorstand der
HTV-Handballer. Im Trainerteam
sind alle Übungsleiter lizenziert
(C- und B-Lizenz), die Kosten der
Trainerausbildung (etwa 700 Eu-
ro pro Lehrgang) werden vom
Verein übernommen. Ein Team
von neun HTV-Schiedsrichtern
sorgt für einen reibungslosen
Ablauf des Punktspielbetriebs.
Auf der anderen Seite muss die
Abteilung jährlich insgesamt et-
wa 6000 Euro alleine für Schieds-
richterkosten aufbringen. Da ist
der Verein für jede Unterstüt-

zung dankbar. Diese kommt un-
ter anderem vom Förderverein
für den Haaner Handballsport
unter der Regie des ersten Vor-
sitzenden Peter Raddatz. Im be-
sonderen Maße unterstützt der
Förderverein die Jugend- und
Nachwuchsarbeit. Im kommen-
den Jahr feiern die HTV-Hand-
baller das 50-jährige Bestehen
ihrer Abteilung. Zum Jubiläum
sind diverse Festivitäten geplant,
eventuell auch ein Freund-
schaftsspiel der ersten Herren
gegen einen Bundesligisten.

Traditioneller Centa-Cup

Einer der Höhepunkte im Jubi-
läumsjahr soll das traditionelle
Jugendturnier um den Centa-
Cup werden, das zum 50. Ge-
burtstag mit Vereinen der Haa-
ner Partnerstädte geplant ist.
Der Centa-Cup, benannt nach
dem Sponsor Centa Antriebe Kir-
schey, wird seit 2001 ausgetra-
gen. Das Turnier wird in der Re-
gel jedes Jahr im Juni über drei
Wochenenden gespielt, seit
dem vergangenen Jahr nur
noch für die jüngeren Jahrgän-
ge bis zur C-Jugend. Zwischen
40 und 60 Jugendmannschaften
aus ganz Deutschland reisen
stets mit Begeisterung in die
Gartenstadt, um ihre Kräfte zu
messen. Dazu nehmen einige Te-
ams der HTV-Handballjugend re-
gelmäßig am Aasee-Cup in Iben-
büren (bei Osnabrück) teil, ei-
nem der größten Jugendturnie-
re Norddeutschlands. Hier konn-
ten die Haaner bereits fünf Mal
als Sieger den Gesamtpokal mit
nach Hause nehmen. Ein weite-
res Highlight für die jungen
Handballer sind die beliebten Ju-
gendfahrten, die alle 18 Monate
anstehen und für eine Woche in
eine Jugendherberge führen.

„Das ist auch eine tolle Sache für
den Teamgeist der Kinder und
Jugendlichen“, betont Stephan
Becker. Ein wichtiges Instrument
zur Förderung der Nachwuchsar-
beit ist die Zusammenarbeit mit
den Schulen. Hierzu hat der Haa-
ner TV eine Kooperation mit der

Grundschule Mittelhaan verein-
bart. Unter der Leitung von HTV-
Trainer Eddi Horscht steht ein-
mal wöchentlich eine Handball-
AG auf dem Programm. Damit
auch in Zukunft die HTV-Jugend-
abteilung einen riesigen Zulauf
hat. (FRANK SIMONS) n

Der Förderverein veranstaltet
im Januar 2014 mit der Chri-
scha Hannawald Handball-
schule wieder ein Handball-
camp für Kinder von acht bis
14 Jahren. In der Sporthalle
Walder Straße wird an drei Ta-
gen (4. bis 6. Januar 2014) un-
ter der Regie des Ex-National-
torwarts Chrischa Hannawald
(ehemaliger Bundesligaspie-
ler in Solingen und Wupper-
tal) eifrig trainiert, um die
Grundfertigkeiten zu verbes-
sern. Klar: Der Spaß am Spiel
steht bei den zehn bis zwölf

Trainingseinheiten im Vorder-
grund. Die jungen Handballta-
lente werden mit Mittagessen
und Getränken versorgt,
außerdem erhält jeder Teil-
nehmer ein Handballcamp-
Shirt, einen Ball, Sportsocken
und eine Trinkflasche. Die Kos-
ten für das dreitägige Hand-
ballcamp betragen lediglich
109 Euro. Anmeldung unter
www.handball-schule.com. Al-
le weiteren Infos zur HTV-
Handballabteilung gibt es im
Netz unter www.haanertv-
handball.de. n

Handballcamp im Januar

Am Kreis nicht aufzuhalten: Die männliche C-Jugend des HTV bei
einem Punktspiel in der Oberliga.

Mit Dynamik beim Torwurf: Die D-Jugendhandballer des HTV sind
nur schwer zu stoppen.

Hohe Auszeichnung: Stolz präsentieren die jungen HTV-
Handballerinnen den Winfried-Arnold-Gedächtnispreis.

www.wir-im-kkv.de

“Mensch, kauf

doch mal wieder

nebenan!”

Jeder mag lebendige Innenstädte

und Einkausmöglichkeiten am Ort.

In Zeiten des Onlinehandels ist das

aber keine Selbstverständlichkeit mehr.

Wir im KKV sagen deshalb: Mensch,

kauf doch auch mal wieder nebenan!

Nicht immer ist der Einkauf im Netz die

bessere Wahl. Service, Qualität und 

Menschlichkeit gibts auch im Laden

nebenan. Probieren Sie es aus.

Eine Kampagne des KKV

für bewussten Konsum und

lebendige Innenstädte.
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ÖFFNUNGSZEITEN

 Kugel, Herz 
oder Stern, Glas, glänzend oder matt, 
versch. Farben und Größen. 

 Organza, 
weiß oder silber-
farbig, ca. 180x
40 cm.

Alu, 
versch. Größen.

2.501.90

1.95

 
2 Größen, 
inkl. Batterien. 2.–ca. 150x40 cm.

beleuchtet, 2 Größen, 
16 LED’s warmweiß, 
ca. H45 cm.

 Stoff, 
versch. Größen. 

 

 
  

Glas, ca. Ø12/H11 cm.

Sisal, braun, mit LED-
Lichtern, ca. Ø40 cm.

Sisal, Farben schlamm oder braun, 
mit LED-Lichtern, in 3 Größen erhältlich. 
Ca. H40 cm.

 
 

 

, 
Motive Rentier 
oder Nikolaus.

beleuchtet, 
20 LED’s warm-
weiß, ca. Ø45 cm.

Stoff, 
2 Ausführungen, 
ca. H12 cm.

 
 

Kunststoff grün, 
ca. Ø48 cm.

 

Kunststoff grün, 
ca. L180 cm.

 
Holz weiß, ca. B105/
H100/T20 cm

zum Aufhängen, 
Weihnachtsmann, 
Schneemann oder 
Rentier, 100% Poly-
ester, ca. H50 cm.

3 Stück im Set.  Herz oder Glocke, 
rot matt, ca. H10 cm.

Weihnachtsmann, 
Schneemann oder Rentier, 
100% Polyester, ca. H50 cm. 

 
Porzellan, spülmaschinengeeignet.

12.90

1.50

3.90

2.50

18.90

310 ml oder 

ca. Ø20 cm.

Alu, 
ca. H60 cm

 
Porzellan, spülmaschinengeeignet.

 18-tlg., best. 
aus: je 6 Kaffeetassen, Unter-
tassen und Dessertteller.

 
Edelstahl 18/10, 
spülmaschinenfest,

 
 

 
 

ca. Ø15 cm.

 

 

mit Timer, 
batteriebetrieben 2xAAA, 
2 Größen, ohne Batterien.

für innen und außen, 
in 4 Größen erhältlich.
Ca. Ø40 cm.

25.-

35.-

je

4.90

4.90

9.90

3.90
je

3.-

ca. Ø30 cm

29.-

mit Kunstschnee, 
versch. Ausführungen.

je

12-tlg., 
best. aus: je 6 Suppen- 
und Speiseteller.

14.95

je

7.90

8.90

9.-

129.-
14.90

2.905.90

9.90

7.90

24.90

9.90 5.90

DOPPELTES 
 :

JETZT
NEU

25.-79.-

19.90

59.-

7.–1.95 2.95
je

3.90

8.90

4.90

2.50
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Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG

OSTERMANN
CENTRUM WITTEN
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Buslinie 373, Haltestelle Brauckstraße
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OSTERMANN
CENTRUM BOTTROP

Telefon 0 0 - 7

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG

OSTERMANN
CENTRUM WITTEN

Buslinie 260, Haltestelle Am JugendkombihausBuslinie 373, Haltestelle Brauckstraße
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OSTERMANN
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Buslinie 236/237, Haltestelle Ortlohstraße 160
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